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Vorwort
Das Buch enthält ausgewählte irische Tänze, Jigs, 
Reels, Slow Airs und Folksongs. Die Stücke sind in 
der Standardstimmung, der Dropped-D- sowie der 
DADGAD-Stimmung notiert. Auf der CD sind die 
Aufnahmen der Bearbeitungen für Sologitarre zu hören. 
Außerdem enthält sie Playalong-Tracks mit einigen 
anderen Instrumenten, um das Spielen in einer Gruppe  
zu simulieren.

Einleitung 
Ich hoffe, dass dieses Buch andere Gitarristen anregt, das 
immense musikalische Vermächtnis Irlands zu erkunden. 
Die Stücke decken viele verschiedene Stilrichtungen ab 
– von Tänzen bis zu Slow Airs. Die Vielfalt der irischen 
Musik ist so groß, dass man ein Leben lang verschiedene 
Versionen schreiben und ganze Buchreihen füllen 
könnte. Das Buch enthält viele Spieltechniken, die in der 
zeitgenössischen „keltischen“ Gitarrenmusik verwendet 
werden. Dazu gehören Fingerstyle-Solostücke in der 
Standardstimmung und anderen Stimmungen, das 
Zusammenspiel mit anderen Instrumenten und Tipps,  
wie man einen Sänger oder ein Melodieinstrument 
begleitet. Außerdem stelle ich die wichtigen Gitarristen 
auf diesem Gebiet vor und gebe Hörtipps für klassische 
Aufnahmen, damit du ein besseres Verständnis für die 
Musik entwickeln kannst. Diese Musik offenbart ihr  
Wesen nicht in den Noten, sondern wenn man sie live 
zusammen mit anderen Musikern spielt. Das Buch ist 
eine wertvolle Quelle, aus der du dir dein Repertoire 
zusammenstellen kannst, und trägt zu einem besseren 
Verständnis der wichtigsten stilistischen Aspekte der 
irischen Folkmusik bei.

Allmeines
In diesem Buch habe ich versucht, viele verschiedene 
Stücke in verschiedenen Tonarten, Taktarten und 
Stilrichtungen zusammenzustellen: Jigs und Reels, um 
das Plektrum-Spiel zu verbessern, Walzer, Slow Airs und 
Balladen, die mit der Fingerstyle-Technik gespielt werden 
sowie einige Harfenstücke von Turlough O’Carolan, die 
auf der Gitarre hervorragend klingen.

Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, irische Musik 
zu spielen. Daher stellen meine Arrangements lediglich 
meine persönliche Sichtweise bzw. Vorgehensweise 
für die Stücke dar. Wenn du diese Versionen als 
Ausgangspunkt ansiehst, kannst du dir schon bald die 
Freiheit nehmen und die Stücke auf deine eigene Art und 
Weise interpretieren. Die Tänze bestehen meist aus zwei 
oder drei gleich langen vier- oder achttaktigen Teilen. 
Bei Tanzveranstaltungen oder Sessions ist die Form recht 
streng, z. B. kann eine AABB-Form wiederholt werden. 

Auf der CD kehre ich hingegen häufig zum A-Teil zurück 
und beende das Stück auch damit. Wenn du Sologitarre 
spielst, kannst du dir natürlich diese Freiheit nehmen.

Die Noten und Tabulatur enthalten Vorschläge für 
verschiedene Lagen und Fingersätze, die als Grundlage 
dienen. Trotzdem kannst du natürlich mit deinen eigenen 
Fingersätzen experimentieren, wenn du besser damit 
zurechtkommst.

Kapo
Standardnotation und Tabulatur sind so geschrieben, als 
ob der Kapo der Sattel der Gitarre wäre.

Artikulation
Es gibt viele verschiedene Techniken, die du anwenden 
kannst, wenn du Gitarre nach Noten spielst. Slide, Slur, 
Pull-off, Hammer-on und Vibrato sind wichtige Techniken 
bei der Interpretation der Stücke in dieser Sammlung.

Obertöne
Obertöne sind in der Standardnotation als rautenförmige 
Noten dargestellt. Flageolett-Töne sind als „RH“-Obertöne 
angegeben.
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gefragt ist. Beachte, dass das Banjo auf der CD ein paar 
zusätzliche Sechzehnteltriolen zur Melodie spielt – das 
kann jeder Musiker selbst entscheiden und hat keinen 
Einfluss auf den Fluss des Stückes.

9. The Butterfly Slip Jig
Dieses Stück ist ein Slip Jig im 9/8-Takt. Er ist in der 
AABBCC-Form geschrieben, und eine frühe zweiteilige 
Version war unter dem Titel „Barney’s Goat“ bekannt.  
Auf der CD spiele ich eine Gitarre mit Nylonsaiten und 
wende eine perkussive „Slap“-Technik an, um dem  
Stück etwas Pep zu verleihen.

10. Si Beag Si Mor
Dies ist eins der bekanntesten Stücke von Turlough 
O’Carolan. Ich habe es mit Steve Cooney auf einem 
Festival in Derry gespielt. Steve hat die irische 
Gitarrenszene stark beeinflusst und einen eigenen 
Rhythmusstil und melodischen Fingerstyle entwickelt, 
den er auf einer Konzertgitarre mit Nylonsaiten spielt. 

11. The Battle of Aughrim 
Es gibt viele verschiedene Versionen dieses Stückes. In 
der Version auf der CD spielt die Gitarre die Melodie 
in fließendem Legato und mit Vibrato, Slides und 
Verzierungen, um den Klang der irischen Flöten bzw. 
Dudelsäcke nachzuahmen. Die zweite Gitarre spielt eine 
einfache Begleitung mit Akkorden in der ersten Lage. 
Außerdem klopfe ich einen Rhythmus auf dem Korpus 
einer dritten Gitarre, um eine Percussion-Stimme zu 
erzeugen, die an eine Militärtrommel erinnert – eine 
nützliche Fähigkeit, da man ein Stück damit rhythmisch 
interessanter gestalten kann.

12. She Moves Through the Fair 
Dieses eindringliche Stück kann sehr frei gespielt werden. 
Am besten hörst du dir ein paar gesungene Versionen an, 
damit du den „Geist“ des Stückes erfasst. Sandy Denny 
und Sinead O’Connor sind zwei Künstler, die sehr schöne 
Versionen dieses Songs aufgenommen haben. Ich habe auf 
der CD die DADGAD-Stimmung verwendet, mit der man 
die Melodie spielen und schöne Borduntöne erzeugen 
kann. 

13. Planxty George Brabazon
Ein weiteres schönes Stück von O’Carolan, das auf der 
Sologitarre in mittelschnellem Tempo gespielt wird. Beachte 
die verschiedenen Fingersätze für einige Phrasen. Sie 
bringen eine andere Dynamik und Klangfarbe in das Stück. 

14. The Minstrel Boy 
Ein patriotischer Song, den Thomas Moore zu dem 
altirischen Air The Moreen schrieb. Das Stück war schon 
in vielen Soundtracks zu hören und wurde von so 
unterschiedlichen Künstlern wie The Clancy Brothers und 
Joe Strummer aufgenommen.

Anmerkungen  
zu den Stücken
1. The Dancing Master
Ein klassischer Jig in a-Moll. Der Fingersatz für die linke 
Hand ist einfach, so dass du dich auf die rechte Hand 
konzentrieren kannst. Viele Folkgitarristen spielen Triolen 
mit zwei Abschlägen und einem Aufschlag. Wenn du 
den Wechselschlag (Alternate Picking) gewohnt bist, 
fühlt sich das vielleicht erst mal etwas merkwürdig an. 
Daher solltest du zuerst langsam üben, bis du dich daran 
gewöhnt hast.

2. Blind Mary
Dies ist ein bewegendes Slow Air von O’Carolan. Achte 
insbesondere auf das Gleichgewicht zwischen Melodie 
und Begleitung und versuche, einige Melodiephrasen 
durch die Verwendung von gestützten Anschlägen 
hervorzuheben.

3. Merrily Kiss the Quaker
Bei diesem Stück solltest du besonders auf das Picking mit 
der rechten Hand und die Artikulation der Triolen achten, 
um die Melodie durchgehend flüssig zu spielen. Die 
Stimme der Rhythmusgitarre sollte mit zwei Abschlägen 
und einem Aufschlag gespielt werden, um das richtige 
Feeling zu erzeugen.

4. The Last Rose of Summer 
Diese schöne Melodie wird in der Dropped-D-Stimmung 
gespielt. Lass dir zwischen den Melodiephrasen Zeit und 
spiele das tiefe D im ersten Teil des Stückes als Bordunton, 
um die Melodie zu stützen.

5. Beauty in Tears
Dies ist eine Gitarrenversion eines Stückes von Turlough 
O’Carolan. Ein einfaches Arrangement im Balladenstil, 
der in der irischen Musik so beliebt ist. Spiele das Stück 
legato und halte die Töne so lange wie möglich.

6. Down by the Sally Gardens 
Die Melodie stammt aus dem Folksong The Rambling 
Boys of Pleasure aus Sligo, der Text aus einem Gedicht von 
W. B. Yeats. Am besten hörst du dir ein paar gesungene 
Aufnahmen des Songs an, um die Phrasierung der 
Melodie besser zu verstehen.

7. Rakes of Kildare 
Der Übergang zwischen Melodiespiel und Wechsel 
zur Begleitstimme sollte möglichst nahtlos sein. Diese 
Fähigkeit kommt dir beim Spielen in einer Gruppe zugute.

8. The Irish Washerwoman
Dies ist einer der bekanntesten irischen Jigs. Du solltest 
das Stück gut auswendig kennen, da es bei Sessions sehr 
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20. Eleanor Plunkett
Ein schönes Stück von O’Carolan im 3/4-Takt.  Ich habe es 
in einem einfachen Stil in g-Moll arrangiert. Die Melodie 
sollte deutlich gebunden gespielt werden.

21. Rory O’More
Hier ist eine weitere Möglichkeit, in einer „Gruppe“ zu 
spielen. Höre dir zuerst die Aufnahme an und spiele  
dann mit – dadurch erzielst du ein authentisches  
„Tanz“-Feeling.

22. Whiskey in the Jar
Ich habe dieses „klassische“ irische Folkstück in die 
Sammlung aufgenommen, da es zu den am häufigsten 
gespielten Folkstücken gehört und von vielen 
verschiedenen Künstlern aufgenommen wurde, darunter 
die Dubliners, Thin Lizzie und Metallica, die 2000 für  
ihre Version des Songs einen Grammy gewannen. 
Als Version für dieses Buch habe ich einen modernen 
Akustikstil gewählt.

Bluegrass-Gitarristen, und wird oft mit leichten 
rhythmischen Variationen interpretiert.

23. The Wind that Shakes the Barley
Es gibt viele verschiedene Versionen dieses Stückes 
einschließlich einer Vokalversion in Moll. Die 
Instrumentalversion, die ich in diesem Buch bearbeitet 
habe, ist ein Reel in D-Dur. Es lohnt sich, ihn zu lernen, da 
er oft in Sessions gespielt wird.

24. Rafferty’s Reel 
Ich habe dieses Stück in einem traditionellen Stil als 
Hommage an den hervorragenden Sänger und Songwriter 
Gerry Rafferty geschrieben. Er hatte ein tiefes Verständnis 
für die schottische und irische Musik. Der technische 
Schwerpunkt liegt auf dem Triolenpattern, bei dem drei 
Noten über drei Saiten mit einem Abschlag gespielt 
werden. In Jazzgitarrenkreisen wird dies als „Glide“ bzw. 
„Follow-through“ bezeichnet, für einen Rockgitarristen 
wäre es „Sweep picking“. Auf das Thema folgen mehrere 
Variationen.

15. The Foggy Dew
Dieser bekannte Song steht hier in e-Moll. Er kann beim 
ersten Durchgang frei gespielt werden. Dann kann man 
die Melodie sehr rhythmisch wiederholen. Du kannst 
versuchen, die hohen Töne durch den gestützten Anschlag 
hervorzuheben.

16a. The Star of County Down
Die Melodie dieser alten irischen Ballade ist fast identisch 
mit dem englischen Stück Kingsfold, das in Kirchenliedern 
und von Ralph Vaughan Williams als Vorlage für seine 
Five Variants of Dives and Lazarus Verwendung fand. Ich 
habe diese Version beim Ullapool Guitar Festival gespielt, 
und da ich nicht sicher war, wie der Titel des Stückes 
lautete, fragte ich das Publikum und bekam mindestens 
sechs verschiedene Titel als Antwort – jedes Mal mit 
der Versicherung, dies sei der korrekte Titel. In der hier 
vorliegenden Version solltest du dir mit der Melodie  
Zeit lassen. Sie kann frei gespielt werden, und die Töne 
sollten gehalten werden, um dem Stück klingt, als ob es 
gesungen würde.

16b. The Star of County Down (Hi-Strung) 
Die zweite Version dieses Stückes wird auf einer Gitarre 
mit dem so genannten Nashville Tuning gespielt. Die G-, 
D-, A- und E-Saite werden durch dünnere Saiten ersetzt, 
damit die dritte, vierte, fünfte und sechste Saite eine 
Oktave höher gestimmt werden können. Diese Version 
ist genauso notiert, doch werden die Akkorde wegen 
der Oktavsaiten anders gegriffen. Ich spiele die Melodie 
in einem langsameren freien Tempo und habe ein paar 
Verzierungen hinzugefügt, um die andere Stimmung zur 
Geltung zu bringen.

17. & 18. Planxty Irwin 
Diese Bearbeitung enthält eine schöne O’Carolan-Melodie 
mit zwei verschiedenen Begleitungen. Es ist wichtig, 
einen Sänger oder Solisten auf der Gitarre begleiten zu 
können. Die erste Version in der Standardstimmung ist 
eine Kombination aus ausgewählten Akkordtönen und 
Mitspielen der Melodie des Hauptinstruments. Die zweite 
Version in der DADGAD-Stimmung beginnt mit einem 
modalen D-Arpeggio, das als Bordunton zur Melodie 
fungiert. In den letzten acht Takten habe ich die Akkord-
Voicings geändert, um zu zeigen, wie man dadurch die 
Atmosphäre eines Stückes verändern kann. Die Melodie 
wird auf der Mandoline und dem Akkordeon gespielt.

19. Red Haired Boy 
Ein guter Ansatz für dieses Stück ist, es langsam zu üben 
und alle Töne in der Alternate-Picking-Technik zu spielen. 
Als Nächstes werden verschiedene Artikulationsarten in 
Form der Pull-off- und Hammer-on-Technik eingeführt. 
Dieses beliebte Stück wird von vielen Musikern gespielt, 
u. a. Country- und
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Hörempfehlungen 
Die irische Folkmusik hat eine lange und bedeutende 
Geschichte. Harfe und Bodhran haben schon immer eine 
wichtige Rolle gespielt. Instrumente der irischen Folkmusik 
sind u. a. Geige, Querflöte und Tin Whistle (Metallflöte), 
Dudelsack, Akkordeon und Harfe. Barney McKenna von den 
Dubliners sorgte dafür, dass der moderne Sound der irischen 
Musik durch das Banjo bereichert wurde und inspirierte 
moderne Banjo-Spieler wie Gerry O’Connor und Dermont 
Mulholland. Bedeutende Gitarristen wie Steve Cooney, 
Arty McGlynn und John Doyle haben ebenfalls zu neuen 
Entwicklungen in der irischen Musik beigetragen.

Keltische Gitarristen
Musik aus Irland, Schottland, Wales, der Bretagne, Galicien 
und der Kap-Breton-Insel wird häufig als „keltische“ Musik 
bezeichnet. Allerdings können Spielweise, Rhythmus und 
Feeling der Musik auf viele Situationen übertragen werden. 
Die typischen Rhythmen und Basslinien können auch in 
vielen anderen akustischen Musikstilen verwendet werden. 
Zu den Spieltechniken zählen Fingerstyle und Plektrumspiel 
(Flatpicking). Die Rhythmusbegleitung ist eine eigene Kunst. 
Viele Vertreter dieses Stils benutzen ein dünneres Plektrum, um 
einen helleren Klang zu erzeugen.

Donald Lunny und Andy Irving haben die Bouzouki in 
der GDAD-Stimmung als Bordun- und Rhythmusinstrument 
eingeführt. Die Mundharmonika wird von modernen 
Musikern wie Brendan Power ebenfalls überaus wirkungsvoll 
eingesetzt. Der Aufschwung in den 1960er- und 70er-Jahren 
wurde von Bands wie The Clancy Brothers, The Dubliners 
und The Irish Rovers getragen. Die Chieftains feierten große 
internationale Erfolge und trugen zur weiteren Verbreitung der 
irischen Folkmusik bei.

In den 1970er-Jahren gelangte die Musik durch Musiker wie 
Planxty, The Bothy Band, Clannad und Davy Spillane in den 
Mainstream, und die Rockband Thin Lizzie landete mit ihrer 
großartigen Coverversion von Whiskey in the Jar einen Hit.

Es gibt viele hervorragende Künstler, die im „keltischen“ 
und Folkstil spielen. Die folgende Liste enthält einige meiner 
persönlichen Lieblingsmusiker.

Gitarristen
Steve McManus, Pierre Bensusan, Artie McGlynn, Steve 
Cooney, Paul Brady, Eric Roche, Clive Carroll, Duck Baker, Al 
Petteway.

Gruppen
The Chieftains, The Clancy Brothers, The Dubliners und 
Planxty. Bouzouki: Donal Lunny und Andy Irving.

Andere Instrumente
Derek Bell and Alan Stivell (Harfe), Barney McKenna, Gerry 
O’Conner and Dermont Mulholland (Banjo), Brendan Power 
(Mundharmonika).  


